
249

mıt Michael Herbsts Forderung nach der Erneuerung des Pfarrerstandes und der
Geschichte ıner evangelıschen Spirnıtualität auseinander. In seinem Überblick
kommt auch auf den Evangelıkalısmus sprechen, den dıfferenziert darstellt
und folgert: „für den (Gemeindeaufbau der Volkskıirche wiırd VON entscheiden-
der Bedeutung se1n, welcher Evangelıkalısmus sıch Zukunft durchsetzt” S 358)
Verzichtet jedoch auf iınen eigenen Entwurf!

Dıiıe usführliıche Darstellung der Entwıicklung der Gemeinndeaufbautheorie
nötıg, ınen Überblick über dieses Werk erhalten. Die hohe Wiıssenschaft-
lıchkeıt, der Ansatz, Problemfelder aufzugreıfen, thematisıeren und ären, ist
eindeutig dıe diıeses Buche 1eSs ist zugleıch auch dıe Grenze; dıe vielen
Detailfragen, dıe ge. werden, verhindern dıe IC auf das Gesamtthema.

Dıie vorlıegende Gemeindebautheorie bejaht den der Volkskiıirche vorherr-
schenden SMUS und grenzt sıch jeglıchen „miss1ionarıschen” Gemeınn-
au USW. entschıeden ab So auch die theologısche Begründung eiınen
Gemehnmdebau in der Volkskirche urc das „Chrıstus-Prinzip” erschreckend
chwach aus Dıiıe Ausemandersetzung Kırche und Gemeıinde USW. offenbart eın
dıffuses Kırchenbild, das kaum einzuordnen ist. Der Gemeihndeaufbautheoretiker
wird durch dıeses Buch nicht Schritte Praxıs hın unternehmen., der Ta  er
wird dieses Buch kaum lesen. Wer sıch allerdings grundlegend mıt ‚„„‚Gemeıindeauf-
bau  29 beschäftigen will, kommt ‘djeses Buch nıcht herum.

Frritz Peyer-Müller

Armın Mauerhofer. (,jgmeindebau nach hihblischem Vorbild Neuhausen-
gart Hänssler, 1998 AF} S’ 3995

iner Vıelzahl VO  — Rezensionen 1m Jahrbuch für  n evangelikale T’heologie
Tıteln der Gemeıinindebaulıiteratur habe ich seıt Jahren immer wlıeder eın es10-
logisches Defizıt vermerkt: Dem vorlıiegenden uch VOoNnNn Armiın Mauerhofer, Do-
zent für Praktiısche Theologıe der STH Basel kann Ial solch eın Defizıt nıcht
vorwerfen. Im Gegenteıl, dıe neutestamentliche ehre VON der Gemeinde wiırd
eingehend entfaltet, bevor der Autor selinen Handlungsanweisungen und Er-
fahrungsaussagen 1im tC auf dıe verschıiedenen Handlungsfelder des (Gemeımn-
deaufbaus kommt

In seiner einleıtenden Grundlegung geht Mauerhofer Von einem heilsge-
schichtlichen Ansatz dUuS, der den Bau Von Gemeılinde als das zentrale Anlıegen
der eıt zwıschen dem Pfingstereign1s und der Parusıe sıeht S Es folgen
Kapıtel über dıe Gemeıinde nach dem Neuen Testament Begrıtff, Zugehörigkeıt,
Metaphorık, Verhältnısbestimmungen esia Volkskıirche und esi1a
EIC Gottes S 20-80]). über den apostolıschen (Gemeinndeaufbau (Stru  en,
Amter, Charısmen, rdnungen und Ziele [S 81-192]) SOWIEe über Gemeıminde-
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wachstum Auftrag, Gemeıindeanalyse, Rezeption und Krıitik der Gemennde-
wachstumsbewegung S 93-25 eıtere Kapıtel sınd dem Thema Gemeınn-
degründung (S 253-281) SOWI1e (Gemeıninde und Weltmission (S 282-310) g..
wı1ıdmet. Eın Kapıtel übergemeıindlıchen Bezıehungen (Selbständıigkeıt der
Ortsgemeıinde, zugle1ıc übergemeındlıche Zusammenarbeıt, Gemeıindebünde,
Freıie erke, Okumene 15 1-349 rundet das Buch ab

Mauerhofers Werk ist eın bıbelkundlıches Kompendium en Fragen des
Gemeıindebaus, das eıne 1elza| erfahrungsgestützter Handlungsanweısungen
nthält Es reflektiert ine breıte Kenntnis evangelıkaler Laiteratur ZU Thema,
strebt jJedoch offenbar nıcht dıe Ausemandersetzung mıiıt dem Stand der FOT-
schung den Eiınzelthemen an Auf Grund seıiner eingehenden bıblıschen
Grundlegung kommt ZUT Thematıisıerung wıchtiger Fragestellungen, dıe sıch
SONS in der Gemehnmdewachstumslıteratur nıcht finden. Dıiıe profunde Erfahrung
des Autors als langjährıger Pastor eıner stark wachsenden Gemeınde., als Le1-
tungsmiıtglıed eines freikırchlichen Gemeı1jndebundes in der chwe1l1z und als Inı-
tiator eines erfolgreichen Gemeindegründungsnetzes dieses Bundes schlägt sıch
in dıesem Buch niıeder. Sozialwıssenschaftliıche Fragestellungen hınsıchtlıc des
Gemeimdewachstums hat der Autor 1UT teilweise rezıplert. Er befürchtet. daß e1-

empırsche Erhebung ::den e1gentlıchen Tatbestand nıcht erhellen vVCrImaßg,
da ıne sozlologısche Analyse einem geistlıchen Gebilde. w1e dıe Gemeıninde
st, nıcht gerecht werden kann  29 (S 250) Zuvor nenn bıblısch-dogmatısche
Krıterien ZULI Beurteijlung der Qualität des Wachstums oder Nıchtwachstums e1-
CT Gemeininde 2361) Dabe1 scheınt ihm entgehen, dalß iıne empirische
oder qualıitative sozialwıssenschaftlıche Untersuchung doch präzıse nach gerade
Jenen Punkten firagen kann., dıe iıne dogmatısche Analyse als relevant geze1gt
hat

Das Buch. das ehrhaft und zugleic leicht verständlıch geschrıeben ist, eıgnet
sıch nıcht 1U als Theologenlektüre, sondern könnte In der Hand VOoNn Pastoren,
Gemeımnindeältesten und verantwortlichen Miıtarbeıtern 1mM Gemeindeaufbau eınen

Dıenst Durch seıine bıblısche Fundıerung ist eın Kompendıium,
dem auch nach Jahren immer wlieder reıfen wıird

elge Stadelmann

Rıck Warren. Kirche mit ViSION: (emeinde, die den Auftrag (yottes ebt Asslar:
Projektion J, 1998 380 S 9 34,80

Rıck Warren geht davon dUu>  9 daß NUr (jott bewiıirken kann, daß dıe Gemeı1inde
wächst. Er ist weıter der Überzeugung, gesunde Gemeıinden wachsen. Er C1I-
zählt kurz. W1e dıe Saddleback-Gemeinde mıt eiıner andvo Leute 1978 g-
gründet hat Interessant sınd dıe Ziuelvorstellungen, dıe 1mM IC auf dıe Ent-


